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Abſetzung des Großfürſten Nikolai
W T Petersburg 8 September Der Zar hat bei der Aebernahme des Oberbefehls den bisherigen Generaliſſimus

Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch zum Vizekönig des Kaukaſus und Oberbefehlshaber der Kaukaſusarmee ernannt
W T Petersburg 8 September Der Zar

hat an den Oberbefehlshaber Großfürſten Nikolaus
Nikolajewitſch einen Erlaß gerichtet welcher beſagt

Zu Beginn des Krieges haben höhere Er
wägungen mich verhindert meiner innerſten
Eingebung zu folgen und i an die Spitze meiner
Armee zu ſtellen Deshalb habe ich Sie mit dem Ober
befehl über alle Streitkräfte zu Lande und zur See be
auftragt Unter den Augen von ganz Rußland haben
Ew Kaiſerliche Hoheit im Laufe des Krieges Beweiſe
von unerſchütterlicher Tapferkeit gegeben welche das
tiefſte Vertrauen und die frommen Wünſche aller Ruſſen
erweckten welche Jhren Namen durch alle Wechſelfälle
des Kriegsglückes begleiteten Die Bürde des Dienſtes
am Vaterlande die Gott auf mich gelegt hat befiehlt mir
heute da der Feind in das Jnnere dves
Reiches eingedrungen iſt den Oberbefehl über die aktiven Truppen zuüber
nehmen mit meinem Heere die Anſtrengungen des
Krieges zu teilen und mit ihm die ruſſiſche Erde gegen
die Angriffe des Feindes zu ſchützen Die Wege der Vor
ſehung ſind unbekannt aber meine Pflicht und mein
Verlangen beſtärken mich in dieſem Beſchluſſe der auf
Erwägungen des Nutzens für den Staatberuht Die feindlichen Einbrüche von
Weſten her die ſich immer verſchärfen ver
langen vor allem die ſtärkſte Konzentration aller mili
täriſchen und bürgerlichen Behörden ſowie die Ver
kinigung des Oberbefehls im Kriege mit der allgemeinen
Tätigkeit aller Verwaltungszweige der Regierung was

Gufolgreiches Ringen um d
W T Wien 8 September Amtlich wird

verlantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jm volhyniſchen Feſtungsgebiet blieb geſtern die

Lage unverändert Einige ruſſiſche Gegenangriffe brachen
unter unſerem Feuer zuſammen Weiter ſüdlich hat un
ſer Sieg bei Podkamien und Radziwilow den Feind in
einer Frontanusdehnung von 90 Kilometern
zum Rückzug hinter die Jkwagezwungen
Unſere Truppen verfolgen

Ein Kaiſertelegramm an Mackenſen
Danzig 8 September Der Kaiſer ſandte an den

Generalfeldmarſchall von Mackenſen anläßlich der
Eroberung von Brest Litowsk folgendes Telegramm

Der ſchnelle Fall der mächtigen Feſtung Brest
Litowsk deren Aufgabe es war den Weg zum Herzen
des feindlichen Landes zu ſperren iſt das Ergebnis
der glänzenden Operationen die die unter Jhrer
Führung vereinigten verbündeten Ar
meen ſeit ſie vor ſechs Wochen von der Nordgrenze
Galiziens antraten in Verbindung mit anderen Hee
resgruppen durchgeführt haben Würdig ſchließen ſich
Jhre und Jhrer Truppen Leiſtungen in dieſem Teil
des Feldzuges jenen an die unſere Waffen vom Duna
je an den San und von dort bis zur Befreiung
Lembergs bis an den Bug trugen Weder die über
legene Zahl des Gegners noch wegeloſe Sümpfe und
Urwald haben ihren Siegeslauf zu hemmen vermocht
Die dankbare Erinnerung an ſolche Taten vom Führer
bis zu letzten Mann wird in unſerem Volke nie er
löſchen Jch verleihe Jhnen meinen hohen Orden
vom Schwarzen Adler und den kommandieren
den Generalen deren Maßnahmen die ſchnelle Ein
nahme von Brest Litowsk herbeiführten dem General
der Kavallerie von Falkenhayn dem General
der Jnfanterie Arz von Straußenburg und
dem Generalleutnant Hofmann den Orden Pour
le Mörite

Wilhelm I

Ein Dementi der bulgariſchen
Geſandtſchaft

T Berlin 8 September Bezugnehmend auf
die von einem hieſigen Bureau verbreitete Meldung der
Unterzeichnung des türkiſch bulgariſchen Vertrages er
mächtigt Exzellenz Rizow der hieſige bulgariſche Ge

unſere Aufmerkſamkeit von der Südfront ablenkt Bei
dieſem Stand der Dinge erkenne ich die Notwendigkeit
Jhrer Hilfe und Jhres Rates auf unſerer Südfront
und ernenne Sie zum Vizekönig des Kankaſus und zum
Oberbefehlshaber der tapferen Kankaſusarmee Jch
drücke Ew Kaiſerlichen Hoheit meine tiefe Dankbarkeit
für Jhre bisherigen Anſtrengungen im bisherigen Teile
des Krieges aus

W T VPetersburg 8 September Ein Armee
befehl aus dem Hauptquartier unter dem Sept
datiert und vom Zaren unterzeichnet beſagt

Hente habe ich den Oberbefehl über alle Streit
kräfte zu Waſſer und zu Lande auf dem Kriegsſchau
platze übernommen Mit feſtem Vertrauen auf die
Gnade Gottes und der unerſchütterlichen Sicherheit
des endlichen Sieges werden wir unſere heilige Pflicht
das Vaterland bis zum Aeußerſten zu
verteidigen erfüllen und Rußland keine Unehre
machen

W T Petersburg 8 September Meldung
der Petersburger Telegraphen Agentur Der Zar hat
an den Grafen Woronzow Daſchkow Vize
könig des Kaukaſus einen Erlaß gerichtet in welchem
er die Bemühungen und Anſtrengungen anerkennt die
der Graf zur Verwaltung des Landes ſowie zur
Stärkung der alten Tradition der glorreichen Truppen
des Kaukaſus angewandt hat Der Zar erklärt er gebe
ſeiner Bitte 17 nach ſeine Kräfte einer ſeinem Ge
ſundheitszuſtande mehr entſprechenden Arbeit widmen zu

Am Sereth kam es zu erbitterten Kämpfen Der
Gegner brach mit überlegenen Kräften aus ſeinen bei
Tarnopol und Struſow eingerichteten brücken
kopfartigen Verſchanzungen hervor Die bei Tarnopol
vordringenden Ruſſen wurden durch einen
Gegenangriff deutſcher Truppen zurück
geworfen Jm Raume weſtlich und ſüdweſtlich von
Trembowla iſt der Kampf noch im Gange Nächſt der
Serethmündung erſtürmten die unter dem Befehl der
Generale Benigni und Fürſt Schönburg ſtehenden k und
k Truppen die feindlichen Stellungen nordweſtlich von
Szuparka wobei 20 ruſſiſche Offziere und 4400 Mann

dürfen Er enthebe ihn ſeines Poſtens als Vizekönig
des Kaukaſus und attachiere ihn ſeiner eigenen Perſon

Großfürſt Nikolaus Abſchied
von der Armee

2 Rotterdam 8 September
Oberbefehlshaber Nikolaus richtete
den nachfolgenden Tagesbefehl

Tapferes Heer und Flotte Heute ſtellt ſich euer
erhabener oberſter Kriegsherr der Kaiſer an eure
Spitze Jch verbenge mich vor dem Heldenmut den
ihr länger als ein Jahr bewieſen habt und bringe euch
meinen herzlichſten und heißeſten Dank Jch glaube
feſt daß ihr jetzt da der Zar dem ihr euren Eid ge
ſchworen habt euch führt neue nie zuvor geſehene
Waffentaten vollbringen werdet Jch glaube daß
Gott von heute ab ſeinem Auserwählten dem Zaren
ſeine allmächtige Hilfe verleihen und euch zum Siege
führen wird

Der Großfürſt
an die Truppen

Generaladjutant Nikolaus

Der Zar an die Moskauer Stadt
verwaltung

T Kopenhagen 8
C v J 1 Whier vorliegenden Telegramm aus Moskau

S 900 whberSDeprember Nach einem
hat der Zar

Moskauer
Bildung einer vom

die ihm ausgedrückten Wünſche der
Stadtver waltung zwecks

gefangen genommen und ſieben Maſchinengewehre
erbeutet wurden

Bei den öſterreichiſchungariſchen Streitkräften
der Jaſielda nichts Neues

an

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Raume des Kreuzbergſattels trat nach der vor

geſtrigen Niederlage der Jtaliener Ruhe ein Jhre Ver
luſte waren größer als anfänglich angenommen wurde
denn beim Aufräumen des Gefechtsfeldes zählten unſere
Truppen allein vor der Pfannſpitze der Cima Fruf

ſandte die Telegraphen Union zu der Erklärung daß
keinerlei offizielle Beſtätigung dieſer Mel
dung noch der in ihr angegebenen Einzelheiten vor
liegt

Zur Räumung von Dünaburg
Petersburg 8 September indirekt Die großen

Werkſtätten der Riga Orel Eiſenbahn in Dünaburg die
in jüngſter Zeit einen großen Teil des Munitionsbedarfs
verfertigten ſind nunmehr von Dünaburg nach Orel
verlegt worden Jn Dünaburg verläßt nunmehr auch
der Reſt der Zivilbevölkerung die Stadt Die Stadt
miliz iſt organiſiert Vorgeſtern ſind die Staatsbank
filialen und die örtlichen Privatbanken geſchloſſen wor
den Der Stadtkommandant hat der ſtädtiſchen Feuer
wehr befohlen das Polizeiweſen zu übernehmen falls
die dortige Polizei dieſer Tage die Stadt verlaſſen
ſollte V

Die Heſperian Affaire
W T London 8 September ReuterDie Times erhielt von dem amerikaniſchen Konſul in

Queenstown die offizielle Mitteilung daß ein Ame
rikaner aus New Jerſey beim Untergange des Hes
perian ums Leben gekommen ſei

W T London 8 September Daily Mail
meldet aus Waſhington Das Staatsdepartement hat
vom amerikaniſchen Botſchafter Page in London einen
vorläufigen Bericht über die Verſenkung des Hespe
rian wie ſie ſich auf Grund der von amerikaniſcher
Seite angeſtellten Unterſuchung darſtellt erhalten Der
Bericht widerſpricht der Erklärung der deutſchen Bot
ſchaft in Waſhington daß der Hesperian ein Kriegs
ſchiff oder doch ein bewaffneter Transportdampfer ge
weſen ſei Es beſtehe kein Grund anzunehmen daß dieſe
Behauptung richtig fei Der Hesperian ſoll unbewaff
net und außerſtande geweſen ſein ein Unterſeeboot an

zugreifen

Die wachſende deutſche Tauchboot
gefahr

Amſterdam 8 September Quaterly Review
ſchreibt über die deutſche Tauchbootgefahr für England l Karabiner und fünf Bomben befanden war vollſtändig

Die Tauchbootgefahr iſt nicht nur groß ſondern
wächſt mitjedem Tage
Tatſache daß vom 5 Auguſt v J bis 17 Februar
durchſchnittlich täglich ein halbes Schiff
verloren ging vom 18 Februar bis 19 April ſchon
ein ganzes Schiff und vom 20 April bis 19 Juni
täglich zwei Bisher hat England kein Mittel ge
funden die wachſende Gefahr zu bekämpfen Beſonders
beunruhigend iſt dabei der Gedanke daß wahrſcheinlich
nicht alle Verluſte bekanntgegeben werden Die Ver
ſicherung von Asquith es ſei die Politik der Admiralität
alle Berichte ob günſtig oder ungünſtig bekannt zu
geben wirkt wegen des angewandten Wortes Poli nltifDIilit

habe mwenig vertrauenerweckend Das Volk e mehr
Jntereſſe für die Praxis als für die Politik der
Admiralität V

W T Bordeaux 8 September Agence
Havas Der Dampfer Guatemala von der Compagnie
Generale Transatlantique iſt auf der Fahrt von
St Nazaire nach Philadelphia auf der Höhe von Belle
Jſle torpediert worden Die Beſatzung wurde ge
rettet Die Guatemala war 18 Meter lang und
16 Meter breit und iſt 1907 vom Stapel gelaufen

W T London 8 September Reuter Der
ruſſiſche Dampfer Rhea iſt verſenkt worden Die
Beſatzung iſt gelandet

W T La Rochelle 8 September Agence
Havas Ein deutſches Unterſeeboot hat in der ver
gangenen Nacht den Dampfer Garouy aus Liverpool
beſchoſſen und verſenkt Die Beſatzung wurde ge
rettet

Ein franzöſiſches Flugzeug auf der
Fahrt nach Saarbrücken abgeſftürzt

W T Saarbrücken 8 September
morgen gegen 10 Uhr ſtürzte im Friedhof von Cappe
bei St Avold ein franzöſiſches Flugzeug ab
ſaſſen ein Kapitän und ein Sergeant Major waren
tot Der Kapitän war bis zur Unke
ſtümmelt der Sergeant Major entſetzlich zugerichtet
Das Flugzeug auf dem ſich ein Maſchinengewehr ein

ſie
Es iſt eine beunruhigende

Monta
D

De Jn
Unkenntlichkeit ver

Vertrauen des Volkes getragenen
mit folgender Depeſche beantwortet

Jch danke der Moskauer Stadtverwaltung aufs
herzlichſte für den mir übermittelten einmütigen Ausdruck rer kaiſertreuen Gefühle Jch ſchätze dieſe
Kundgebung in den augenblicklichen ſchweren
Prüfungstagen für unſer Land beſonders hoch
Jch glaube an ihre Aufrichtigkeit und teile vollkom
men den Standpnunkt daß jetzt wo alle Kräfte auf das
eine Ziel die Beſiegung des Feindes gerichtet ſein
müſſen die Einigkeit zwiſchen dem Zaren ſeiner Re

Koalitionsregierung

gierung und ſeinem Volke ganz beſonders not
wendig iſt
Es iſt offenſichtlich daß hinter der ſcheinbar herz

lichen Form dieſer Kundgebung des Zaren eine kühle
Ablehnung der Moskauer Reformvorſchläge ver
borgen eſt Man ſcheint dies auch in Moskau ſelbſt zu
fühlen denn die führenden Moskauer Blätter begnügen
ſich mit dem Abdruck des Kaiſer Telegramms und ent
halten ſich jeglichen Kommentars

27

W T Berlin 8 September Ueber den Ein
druckin Frankreich heißt es im Lok Anz Von
Clemenceau ſtamme ein raſch verbreitetes Wort Nichts
iſt geändert Es gibt nur einen Oberbefehls
haber mehr bei unſeren Freunden Der Matin
ſpricht vom Beginn einer Art Heiligen Krieges
in Rußland ohne den inneren Zerwürfniſſen Beachtung
zu ſchenken

en leten Zipfel Galiziens
noni und dem Eiſenreichkamm über 400 Feindes
leichen

Die Lage auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz iſt
durchaus unverändert Jm Abſchnitt von Doberdo wie
ſen unſere Truppen heute früh einen feindlichen Vorſtoß
gegen den vorſpringenden Teil der Karſthochfläche zu
rück Jtalieniſche Jnfanterie die ſich öſtlich von Ver
megliano vorarbeiten wollte wurde mit Handgranaten
verjagt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoe fer Feldmarſchallentnant

durch Schüſſe durchbohrt Beim Kapitän wurde ein
Stadtplan von Saarbrücken gefunden

Der Grenzverkehr von Oeſterreich
nach der Schweiz geſperrt

W T Baſel 8 September Die Basler
Nachrichten melden aus St Gallen Oeſterreich hat
nunmehr den geſamten Grenzverkehr mit der
Schweiz geſperrt

Aus Griechenland ausgewieſen
W T Athen 8 September Die Blättermelden daß der Berichterſtatter des Corriere della

Sera Bitetti von den Behörden aufgefordert
worden iſt Griechenland zu verlaſſen

Neue türkiſche Erfolge
Konſtantinopel 8 September

quartier teilt mit Auf der De
front drangen im Abſchni
Nacht vom 6 zum 7 Se
kolonnen die gegen Mesſtantepe und
waren in die feindlichen Schützengräben ein und er
beuteten zwei Maſchinengewehre die gegenwärtig gegen
den Feind benutzt werden ſowie 15 Kiſten Munition und
20 Gwehre Unſer Feuer vernichtete einen engliſchen
Krankenwagen der eine Munitions
ladung enthielt die in die Luft flog BeiAri Burnu nichts von Bedeutung Bei Seddul Bahr be
ſchoſſen feindliche Torpedoboote mit Hilfe der Be
obachtungen eines Feſſelballons während einiger Augen
blicke und ohne bemerkenswerten Schaden anzurichten
unſere Stellungen am rechten und linken Flügel Unſere
Batterien in den Meerengen brachten am 7 September
feindliche Batterien zum Schweigen die unſere
Stellungen am linken Flügel beſchoſſen und zerſtreuten
feindliche bei Mortoliman verſammelte Truppen Sonſt
nichts von Bedeutung

Haupt
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 8 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Eine Anzahl
feindlicher Schiffe erſchien Fort früh vor
Middelkerke beſchoß vormittags Weſtende und nach
mittags Oſten de Vor dem Feuer unſerer Küſten
batterie zogen ſich die Schiffe wieder zurück Militäri
ſcher Schaden iſt nicht angerichtet worden Jn Oſtende
wurden zwei belgiſche Einwohner getötet einer verletzt

Bei einem erfolgreichen Minenangriff gegen eine
feindliche Sappe nördlich von Dixmuiden wurden einige
Belgier gefangen genommen und ein Maſchinengewehr
erbeutet

Nördlich von Souchez wurde ein ſchwacher feindlicher
Handgrangtenangriff abgewieſen Ein franzöſiſcher Vor
ſtoß bei Sondernach in den Vogeſen ſcheiterte

Lebhaftere Feuerkämpfe entwickelten ſich in der Cham
pagne ſowie zwiſchen Maas und Moſel

Bei einem feindlichen Fliegerangriff auf
Lichte rvelde nördlich von Roulers in Weſtflandern
wurden ſieben beigiſche Einwohner getötet zwei ſchwer
verletzt

Deutſche Kampfflieger brachten ein feindliches Flug
zeug über Cappel ſüdöſtlich von St Avold zum Ab
ſt ur z Die Jnſaſſen ſind tot

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Die geſtern auf Daudſewas ſüdöſtlich von
Friedrichſtadt vorſtoßende Kavallerie brachte 790 ruſ
ſiſche Gefangene und fünf Maſchinengewehre ein

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Grodno hat der Feind
von weſtlich Skidel bis Wolkowsky Front gemacht Jn
hartnäckigen Kämpfen ſind unſere Truppen im Vor
dringen über die Abſchnitte der Pyra und Kotra Zwiſchen
dem Njemen und Wolkowysk gewann die Armee des Ge
nerals v Gall witz an einzelnen Stellen durch nächt
lichen Ueberfall das Oſtufer des Roz Abſchnittes
Es ſind über 1000 Gefangene gemacht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Auch ſüdöſtlich von Wol
kowysk bis zum Waldgebiete ſüdlich von Rozana 40 Kilo
meter ſüdöſtlich von Slonim nimmt der Feind erneut
den Kampf an Der Angriff der Heeresgrupe iſt im Fort
ſchreiten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Der Gegner iſt aus ſeinen Stellungen bei Chomsk
und Drohoszyn geworfen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Kampf um den Sereth Abſchnitt dauert an

Oberſte Heeresleitung

Die Front im Oſten
Von Dr Ludwig Ganghofer

Der Einzug in Warſchau
Eine Rundreiſe von 400 Kilometern

Warſchau 18 Auguſt
Das Hindernis der Weichſel iſt überwunden und die

deutſchen Heere drängen nach Oſten gleich einer un
aufhaltſamen Sturmflut Jn der Nacht vom 7 auf
den 8 Auguſt mußte der Feind die Warſchauer Vor
ſtadt Praga räumen und die Feſtung Nowo Georgiewsk
ihrem Schickſal überlaſſen Südlich der drei von den
Ruſſen geſprengten Brücken die Warſchau mit Praga
verbinden wurde von den deutſchen Pionieren die
Pontonbrücke über die 500 Meter breite Weichſel ge
ſchlagen Gegen die neunte Abenſtunde war ſie voll
endet und noch in der Nacht begann der Vormarſch
der Armee des Prinzen Leopold von Bayern in der
Richtung gegen Nowominsk und Stanislawow Einen
zweitägigen Aufenthalt des deutſchen Vorwärtsdrängens
hatten die Ruſſen mit zerſtörten Brückenwerten im
Betrage von 12 Millionen Mark bezahlt Ein ſehr
koſtſpieliges Detail der taktiſchen Umgruppierung
Der engliſche Finanzminiſter wird den Kopf dazu
ſchütteln Siege ſind teuer Niederlagen ſollten billiger
zuſtande kommen Jn Warſchau ging s für die Ruſſen
ſo ſchnell daß die Koſaken in den letzten Stunden der
nötigen Zeit entbehrten um die Juwelierläden aus
zuräumen Einzelne Verſuche ſolcher Art wurden von
polniſchen Hausknechten mit Stöcken und Straßenbeſen
abgewehrt

kam es daß Warſchau unter dem ruſſiſchen
chiede wenig zu leiden hatte und das unbeſchädigte

ſicht einer ſchönen von temperamentvollem Leben
chwimmelten doch auch ein bißchen geſchminkten
dt bewahrte Dichte Spaliere von Neugierigen

elten alle Bürgerſteige beſetzt als der Sieger von
Barſchau Prinz Leopold von Bayern unter der ſtrah

lenden Sonne des 9 Auguſt in der polniſchen Metropole
einzog auf dem Sachſenplatz nahe der ruſſiſchen
Kirche mit den goldenen Kuppeln die Parade abnahm
Wie im Kriege zu jeder Stunde die Gegenſätze von
Schauer und Schönheit von Ernſt und grotesker Komik
ſich durcheinanderwirren ſo gab es auch im Verlaufe
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und

dieſes feſtlichen Einzugs einige Momente voll ſchreiender
Heiterkeit Man bekam ein Straßenbild zu ſehen bei
deſſen Anblik man ſich jenes Karikaturenblattes er

iſt unter dem Titel Der Löwe
Bei Ritt vom Wiener Bahnhof zum

latz hatte der Fürſtenzug eine enge Gaſſen
paſſieren vor der die lange Autoreihe des

ibbiegen mußte um breiteren Weg zu ſuchen

das berühmte 7
t t

t rnde i

592

Die knatternden Autos ſauſten um die Kirche mit den
gol uppeln herum wollten auf den Sachſenplatz
einlenken und ſahen ſich plötzlich einem die Straße
ſperrenden faſt unüberblickbaren Menſchengedränge
gegenüber Barmherzige Seelen dachten ſchon an die
ſchwerſten Unglücksfälle Aber da bewährte ſich ein
alte iſſiſches Rezept gegen ſtörende Volkanſamm
lunge Waren die Ruſſen aus Warſchau ſchon ver
ſchwunden ſo war doch ein Hauch ihres verflüchtigten
Geiſtes noch zurückgeblieben und ſeiner bedienten ſich

niſchen Ordnungswächter mit der rot weißen
am Arm Die gewaltige Menſchenmaſſe die die

verſchloß geriet wie durch Zaubermacht in
I

h
o tp Wallung und verwandelte ihre kompakte Ge

ſchloſſenheit flink in lockeres Auseinanderſtreben Erſt
ſo as aus wie eine böſe ganz fürchterliche Sache
wie di hreiende zeternde Angſt von Hunderten die
ſich durch unentrinnbare Todesgefahren bedroht wiſſen

leich mit dem erſten Schreckensgebrüll vermiſchte
ſich das luſtige Aufſchreien und das ſchallende Gelächter
einer tauſendſtimmigen Heiterkeit Ueber den Köpfen
und Körvern die ſich mit affenartiger Schnelligkeit
voneinanderſchieden und die Straße freigaben ſchim
mee rten

ſrbhönen
M

Tropfengüſſe und leuchteten in der Sonne
Regenbogen von zwei Ficken ſauſenden

rahlen die der polniſche Ordnungsgeiſt aus
hen fürſorglich bereitgehaltenen Waſſerſvritzen über

d kreiſchende Menge hinvumpte Der Humor der
Unbeſchädigten ließ kein Mißtrauen der Betroffenen
aufkommen Es lachte der Triefende mit dem Trocken
gebliehenen Und wir alle in den Autos lachten mit
bis wir luſtige Tränen in den Augen hatten Jn dieſen
vlätſchernden Sekunden bekam ich von den Polen einen
überaus günſtigen Eindruck Eine Volksmenge die
auch in naſſen Kleidern eine ſeeliſche Heiterkeit bewahrt
iſt ferne aller galligen Melancholie des politiſchen
Haſſes Unſere Feldgrauen werden in Warſchau ruhige
Tage haben

Und der wundervolle Kontraſt des ernſten mili
täriſchen Bildes auf dem Sachſenplatz Das einheitliche
Grau in der Sonne das Gefunkel der Waffen und das
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Flatterſpiel der Lanzenfähnchen
greifende Scene war es als Prinz
von Mannſchaften die ſich bei

Leopol

und heiß wie ein junges Mädel wenn es
ſieht der nächſte hatte n in
immer bei jedem äußerte ſich die
Form jedem zitterten die Hände und
das ſchwarz weiße Band durch das Kno
Waffenrocks bringen ein junger L
helfenNun klirrte der ſtramme Schrit
Parademarſches über das Aſphaltpflaſter
platzes von Warſchau Die Wirkung d
dieſes kraftvollen militäriſchen S
vielen Tauſende von Zuſchauern ausübte
zu erkennen

Den Nachmittag verbrachte ich be
am Weichſelufer ſaß viele Stunden

für deſſen treibende Bewegung die ſchön
Stadt mit den blinkenden Goldkuppeln ein

Abend kam noch eine Wanderung durch t

von den Ruſſen niedergebrannten Magazin
glühten und rauchten Auf den heißen
waren arme Leute damit beſchäftigt
und Blei aus dem Schutt herauszuwühlen
kleinen Verdienſt zu ſchaffen und das
für ihren Hunger zu verwandeln

halb der Vorſtadt zu gewahren hier
viele Hunderte
Petroleum begoſſen und angezündet
bare war Aſche geworden übrig geblieb
groteskes unüberſehbares Gewirre von
ſinnlos verkrüppelten Eiſenſtangen

Armee über die Pontonbrücke D
Tages beſcherte mir den Beſuch eines 14

bißchen unbeſcheiden Für die
heiligen ungeteilten Königreichs

Troundo
Freude

le der

ſättlich im Beſchauen des wundvollen Bil
entlos über die Brücke rauſchende deutſche Heerzug bot

i e türmereiche
en prächtigen

Hintergrund in den ſonnigen Himmel zeichn

gewordene Vorſtadt Praga in der die Be

E

von beladenen Eiſenbah

ingen
Heißſporns der von mir erfahren wollte wie ich
die Zukunft Polens ungefähr dächte Als ich einge
ſtand daß ich mir den Kopf mit dieſer
nicht zerbrochen hätte wollte er mir ſe
beibringen Sie war ungemein phantaſie

Eine ſchöne und er
d einer Reihe

vonder Eroberung
Warſchau durch beſondere Tapferkeit hervorgetan hatten
das Eiſerne Kreuz überreichte Freundlich redete der
ſiegreiche Heerführer mit jedem von dieſen zwanzig
braven Feldgrauen und für mich war s eine Freude
zu beobachten wie der Stolz dieſer Stunde auf ihre
Seelen wirkte Der eine hielt die blaſſen Lippen feſt
übereinandergepreßt brachte kein Wort heraus und
ſchluckte immer Der andere wurde im Geſicht ſo rot
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Metall in Brot
Ein phantaſtiſches

Jerſtörungsbild war auf einem Güterbahnhof außer
ier hatten die Ruſſen
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Noch zwei weitere Tage dauerte der Uebergang der
Der Abend des zweiten
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junge Mann von Oeſterreich Ungarn die Abtretung
Galiziens bis weit hinter Lemberg hinaus von Deutſch
land reichliche Dreiviertel der Provinz Poſen und die
größere Hälfte von Oſt und Weſtpreußen mit min
deſtens drei guten Häfen an der Oſtſee dazu die
Finanzierung des neuen Königreichs durch deutſches
Geld und ſelbſtverſtändlich wäre es noch daß Deutſch
land und Deſterreich Ungarn die Unverlezglichkeit dieſes
heiligen Polens gegen ruſſiſche Uebergriffe ſichern
müßten Als ich in verzeihlicher Neugier fragte durch
welche Gegenleiſtungen die Polen ſich das Recht einer
ſolchen Forderung erworben hätten richtete der junge
Mann den glänzenden Blick nach oben fuhr ſich mit
der hübſchen ſchlanken Hand durch das ſchimmernde
Schwarzhaar und prägte das ſtolze Wort Rechte er
wirbt man nicht Man hat ſie Daß ich mir erlaubte
hinzuzufügen Oder auch nicht das nahm er übel

Ein junger netter Phantaſt Jch bin ihm nicht
gram geworden Er erinnerte mich an die eigene
Jugend in der wir Pläne ſchmiedeten die mit Sieben
meilenſtiefeln alle vor Jahrhunderten deutſch geweſenen
Lande umwanderten Welche Hoffnung wird ſich nun
erfüllen Die polniſche Oder die unſere Auf die
letzte Vermutung ſetze ich das größere Zutrauen Jn
ſolchen Dingen entſcheiden nicht die Träume die man
mit tatloſen Händen ſpinnt immer nur die Rechte die
man durch Opfer an Gut und Blut durch beharrlichen
Glauben und ſieghafte Arbeit erwarb

Einen weiteren Ackerboden ſolcher Arbeit unſerer
verbündeten Heere zeigt mir eine viertägige Reiſe die
mich weſtlich der Weichſel über Grojez Nowemigſto
Radom und Nowo Alexandrig nach Lublin und Lubar
tons führte und öſtlich der Weichſel über Jwangorod
und Garwolin wieder zurück nach Warſchau Eine
Fahrt über 400 Kilometer um eine Fläche herum die
ein ſtattliches Herzogtum abgäbe Unt alles iſt Land
das die Unſeren innerhalb weniger Wochen eroberten
Viele Tauſende von ruſſiſchen Gefangenen die ich über
all an der Wiederherſtellung der Straßen arbeiten ſah
illuſtrierten die Fabel von der taktiſchen Umgrup
pierung des Gegners Und jede neue Straßenſtrecke

de zu einer neuen Strophe des trauervollen Liedeswurde
von der Not und Armut die der ruſſiſche Strategengeiſt
über das polniſche Volk verhängte Tief erſchütternd
wirkten auf mich die Bilder die ich bei Nowo Alexandria
an der Weichſel ſah inmitten des ſonnigen Zauber
ſpiels einer ſchönen Natur Der breite ſtille Strom
der ausſah wie ein großer See war überfunkelt von
feinen Wellenlichtern übergaukelt von ſchwebenden
Möven Zwiſchen dem Trümmergewirre der beiden
Brücken die der fliehende Feind zerſtört hatte über
ſpannte der deutſche Pionierſteg die mächtige Waſſer
fläche Mit ruheloſem Vorwärtstrieb und dennoch in
feſter Ordnung raſſelten die Proviantzüge der Feld
grauen der Oeſterreicher und Ungarn über die

Polen verlangte der Idröhnenden Bohlen Und drüben am öſtlichen Weichſel
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Die Lage am Balſan
Bugeriens hob

h

wer unk zwiſchen dem grauenvollen Ruinenfriedhof
des niedergeſengten Städtchens hatte ſich das Karren

ühl der Obdachloſen angeſammelt die zu den Schutt
aufen ihrer Häuſer heimkehren wollten und in der

r Sonne auf die Stunde warteten in der die
rücke frei würde für ihren Wanderzug Not und

Verzweiflung Flüche und Tränen ſtummes und ſtumpſes
Leiden her und Trauer doch manchmal auch noch
ein bißchen J in den blaſſen und erſchöpften
Geſichtern Dazu die Pferde die Rinder die Schafe
und Ziegen die Schweine und die Geflügelkörbe Wer
nur noch eine Gans hatte trug ſie unter dem Arm
Und auf dem Karren das bißchen Habe das verwüſtete
Gerät unter dem ich die zwei gleichen Dinge auf jedem
Wagen entdecken konnte eine Wiege und das Bild der
ſchwarzen Muttergottes von Czenſtochau Das letztere
fehlte nur auf den Karren der Juden Und hinter
dieſen Wagenladungen des Elends zwiſchen den Ruinen
der von den Ruſſen niedergebrannten Stadt inmitten
dieſes Trauerbildes ſinnloſer Verwüſtung ſtand hübſch
und unverſehrt die ruſſiſche Kirche gerettet durch die
abergläubiſche Angſt vor einem ſtrafenden Gotte Ko
ſakenreligion Ob Gott in einer ſolchen Kirche noch
wohnen mag

Weiter und weiter Auf dem ganzen Wege be
gne mich dieſe Bilder der wandernden Verarmung
er Prnerhtger Dörfer und der Obſtbäume die von

der itze welk und braun geworden Ein Herbſt
der Menſchlichkeit Jch atmete auf als ich wieder geſunde Kraft und blühendes Leben ſah und vorüberkam
an den Lagergruppen raſtender Oeſterreicher Drei
Regimenter Ein flinker Wechſel von farbigen Kriegs
emälden Das dauerte über eine Strecke von zehn
ilometern Die Leute ſahen heiter und prächtig aus

und jeder trug die graublaue Kappe geſchmückt mit
Eichenlaub Etwas Siegfrohes ſchimmerte aus dieſen
grünen Blättern die von den Mützen luſtig herunter
nickten über die ſonnverbrannten Geſichter Und
2 den Marſchkolonnen wanderten große Rinder
erden Unſere Braven werden reichlich zu eſſen haben

auch wenn der fliehende Feind die letzten Bauernſtälle
niederbrennt und die letzte polniſche Gans erwürgt

Aus dem Gewoge des Straßenſtaubes tauchte das
Bild einer hübſchen über ſanfte Hügel hingelagerter
Stadt heraus Lublin Jn den alten maleriſchen
Gaſſen ein Gewimmel von Feldgrauen und Grau
blauen raſtende Truppen auf allen Plätzen in allen
Gärten Und hinter Lublin war die über Lubartow
nach Oſten ziehende Straße erfüllt vom ununter
brochenen Vorwärtstrieb eines gewaltigen militäriſchen
Wanderlebens Deutſche und Oeſterreicher ineinander
geflochten zu einer lückenloſen Kette Und ſah man
von einer Hügelhöhe hinunter über die lange Talſenkung
der Straße ſo ſchlangen ſich die Kolonnenzüge zu einem
Bilde ineinander das an arabiſche Arabesken erinnerte
und unter den wehenden Schleiern des Staubes etwas
Geheimnisvolles und Myſtiſches bekam Jnmitten dieſer
gelben atembeklemmenden Wolken hatte man immer
ein ſandiges Knirſchen zwiſchen den Zähnen bekam
eine ausgedörrte Zunge und mußte ſich gewöhnen an
den Geſchmack von Lehm und Zement iin einer
Landſchaft die ich geſegnet ſah mit großen Hopfengärten
Als Münchener denkt man doch beim Anblick einer
blühenden Hopfenrebe auch immer gleich an die lieb
lichen Düfte des Malzes Eine bayriſche Fata Mor
gana Während dieſer ſchöne Traum vor meiner
dürſtenden Seele gaukelte gab mir die grauſame Wirk
lichkeit nur polniſchen Staub zu ſchlucken

Hamburger Fremdenblatt

Deutſche Verordnung für Ruffiſch Polen
Das Verordnungsblatt der Kaiſerlich deutſchen Zivil

verwaltung für Polen links der Weichſel Nr 20 vom
30 Auguſt enthält eine Reihe amtlicher Verordnungen denen
wir nachſtehende Beſtimmungen entnehmen

Eine Verordnung über den Nachtverkehr von Zivilperſonen
im Gebiet der Kaiſerlich Deutſchen Zivilverwaltung für Polen
links der Weichſel beſtimmt Für die Zeit von 10 Uhr abends
bis 4 Uhr morgens iſt der Verkehr außerhalb der Behauſung
oder des Gehöfts nur mit Nachtausweis geſtattet Der Nacht
ausweis iſt ſoweit ein Paß oder Durchlaßſchein vorgeſchrieben
iſt neben dieſem erforderlich Der Nachtausweis darf nur in
dringenden Fällen und nur für eine Nacht gegen eine Gebühr

von 1 M ausgeſtellt werden
Eine Verordnung betreffend Regelung des Schulweſens

beſagt u a Die oberſte Leitung und Aufſicht über das ge
ſamte Unterrichts und Erziehungsweſen in Polen links der
Weichſel ſteht der Kaiſerlich Deutſchen Zivilverwaltung für
Polen links der Weichſel zu und wird durch die von ihr für
dieſe Zwecke beſtellten Organe Schulaufſichtsbehörden aus
geübt Gründung von Schulen Anſtellung und Entlaſſung
von Lehrern und Lehrerinnen ſowie Bildung von örtlichen
Schulbehörden wie Ortsſchulräten Schuldeputationen Schul
vorſtänden und Ernennung von einzelnen Mitgliedern der
ſelben dürfen nur mit Genehmigung der Kaiſerlich Deutſchen
Zivilverwaltung oder der in dieſer Verordnung weiter ge
nannten Stellen erfolgen Die Einrichtung von Privatſchulen
jeder Art und beſonderen Lehrkurſen iſt nur nach vorher ein
geholter Genehmigung der Kaiſerlich Deutſchen Zivilverwal
tung zuläſſig Die Ferien werden durch die Kaiſerlich Deutſche

ivi tung beſtimmt
Sämtliche Volks und mittleren Schulen im Verwaltungs

gebiete ſind den Kindern aller Einwohner ohne Einſchränkung
und ohne Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes zugänglich
Für die Volksſchulen bleibt jedoch wie bisher tunlichſt der
Grundſatz der Konfeſſionalität maßgebend Die Schulen
haben religiöſe Geſinnung zu pflegen die Jugend an Zucht
und Ordnung zu gewöhnen Gehorſam Fleiß Wahrhaftigkeit
und lautere Geſinnung zu fördern und fruchtbare Keime zu
ſittlicher Charakterbildung und tüchtigem Streben zu ent
wickeln Die Beſorgung und Leitung des Religionsunterrichts
wird unter der Aufſicht der Kaiſerlich Deutſchen Zivilverwal
tung den Religionsgeſellſchaften evangeliſchen katholtſchen
jüdiſchen überlaſſen Wo dieſe nicht für Erteilung des
Religionsunterrichts in ausreichender Weiſe Sorge tragen
wird Religionsunterricht durch die Kaiſerlich Deutſche Zivil
verwaltung angeordnet damit eine gründliche religiöſe Bil
dung der Jugend gewährleiſtet wird

Kriegshumor
Aus dem Kladderadatſch

Die engliſche Regierung verbot Lloyds die fernere
Annahme von Wetten auf den Fall von Petersburg Wie
praktiſch doch die auf den Fall Petersburg wettenden
Engländer ſind Gewinnen die Engländer den Krieg
ſo wird tie verlorene Wette leicht verſchmerzt Fällt
Petersburg und iſt der Krieg verloren ſo ſind doch Eng
länder Gewinner nämlich ihrer Wette Kurz ſie ge
winnen in jedem Falle und wenn es auch der Fall der
Hauptſtadt ihrer Verbündeten iſt

C

Herr Millerand hat zu Kitchener geſagt Deutſchland
habe nicht mehr den Wahn franzöſiſche und engliſche
Armeen bezwingen zu können Ach Herr Millerand
den Wahn hat es nie gehabt nur Gott ſei Dank die
Gewißheit

Auf dem Schießſtand Unteroffizier Kriegs
freiwillijer Doktorfill det war ſchon janz jut for n An
fang Man ne Jdee miſſen Se rechts halten Nann
machen Se ja Scheibe rechts blau Wiſſen Se denn
überhaupt wat ne Jdee is Dr phil Jawobl
Herr Unteroffizier Unteroffizier Na wat denn

Dr phil Plato nahm an daß in einer höheren
intelligiblen Welt die höheren Begriffe wirklich vor
handen ſeien daß ſie aber in der ſenſiblen Welt un
vollkommen ausgedrückt von der menſchlichen Seele die

Unteroffizier Nu ſe hn Se Se wiſſen et ja wat ne
Jdee is Dann halten Sie doch man

ſie im Vorleben erblickt wieder erkannt würden

ne Jdee rechts

W

12

aus
der
Dis


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


